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Titel FILM AM SCHWEIZER FERNSEHEN

Grabenkämpfe
Nur die Existenz eines unabhängigen Fernsehens garantiert auch das
Weiterbestehen einer schweizerischen Audiovisionsbranche.

R olf S c h mid

Im

Medien Bulletin vom 15. November 1993 antwortete

der Programmleiter von RTL, Marc Conrad, auf die

Frage, wie die Besitzverhältnisse der Medienkonzerne

in zehn bis zwanzig Jahren ausschauen werden: «Hier ist

alles möglich. Das ist ein Spiel geworden, in dem die

Beteiligten nicht mehr wissen, wie die nächsten Züge

wirklich ausschauen. Also es gibt hier die überraschendsten

Kombinationen. Und das ist genau das, auf das ich

immer wieder hinweise. Ich sage, jeder, der sich da in der

Politik glaubt, muss seine Klientel schützen, kann

Überraschungen erleben. Die Amerikaner, die nun ja wirklich
zurückhaltend sind mit Eingriffen in das Wirtschaftsleben,

kennen aufdiesem Sektor wirklich keinen Spass. Und da gibt es

keine Umgehungstatbestände. Das ist hier natürlich auch durch

den Unverstand der Politik entstanden. Die haben eben wenig

Ahnung von diesem ganzen Gewerbe und haben natürlich

immer geglaubt, dass das Femsehen so etwas ist, was in den

Parteizentralen diskutiert wurde. Dass es um die Gefahr einer

dominierenden Meinungsmacht geht, das haben sie übersehen.

Und ich glaube, nach zehn Jahren kann man ja ein bisschen

Lernfähigkeit zeigen. Man müsste eigentlich noch einmal komplett

herangehen und die Spielregeln jetzt aufgrund dieser

Erfahrungen neu definieren.»

Diese Situationsbeschreibung der deutschen

Medienlandschaft kann ohne Einschränkungen auf die schweizerische

umgesetzt werden. Auch hier muss konstatiert werden, dass die

überwiegende Mehrheit der Politikerinnen und Politiker von
der Medienbranche bzw. -entwicklung keine grosse Ahnung

hat, dass sie sie nicht richtig einordnen kann und dadurch

Entwicklungen Hand bietet, die gefährliche Dimensionen

erhalten können. Angesichts des sehr realistischen Szenarios des

RTL-Programmdirektors erscheinen mir die Auseinandersetzungen

zwischen der Filmbranche und dem Schweizer Femsehen

manchmal doch recht kleinkariert.

Es ist sicherlich nicht abzustreiten, dass das Schweizer

Femsehen sich immer mehr in Richtung Boulevard-Femsehen

entwickelt, und dass dadurch Sendungen wegfallen, deren

Inhalte wichtig sind, oder gewisse Themen gar nicht mehr oder

nur noch sehr oberflächlich behandelt werden. Auch trifft der

Vorwurf zu, dass es sehr wahrscheinlich keine andere der-

massen kapitalkräftige TV-Station in Europa gibt, deren

Auftragsvolumen nach aussen auf solch geringem Niveau ist wie

diejenige der SRG. Dies bedeutet bis heute eine empfindliche

Schwächung der Infrastruktur der schweizerischen

Audiovisionsbranche im Vergleich zur ausländischen. Dadurch geht
dem Schweizer Fernsehen ein Partner verlustig, der ihm in der

heutigen medialen Umbrachstimmung mit entsprechendem

Gewicht Unterstützung anbieten könnte.

Auf der anderen Seite war ein einflussreicher Teil der

Filmbranche bisher nur daran interessiert, vom Femsehen die

nötigen Geldmittel für die eigenen Filme abzuholen. Eine

Auseinandersetzung mit der Programmgestaltung fand und

findet auch heute nicht statt. Mit dem Resultat, dass die

veränderten Sehgewohnheiten des Publikums nicht zur Kenntnis

genommen werden (obwohl dies auch in den Kinosälen ohne

weiteres feststellbar wäre).
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T^genda

Filme am Fernsehen

Montag, 10. Januar
Europa
Regie: Lars von Trier (Dänemark/
Schweden/Deutschland 1990), mit Jean-

Marc Barr, Barbara Sukowa, Udo Kier.
Ein Amerikaner deutscher Abstammung
kommt nach dem Krieg nach Deutschland,

um als Schlafwagenschaffner
seinen Beitrag zum Wiederaufbau zu
leisten. Aber der idealistische junge Mann
gerät in ein Komplott von deutsch-national

gesinnten Werwölfen. Eine
Mischung aus Thriller und Melodrama, die
durch ihre ausgefallene visuelle
Gestaltung besticht. - 22.35, ORF 2.

—> ZOOM 13/91
3sat sendet am 14. Januar Lars von
Triers Abschlussfilm an der dänischen
Filmhochschule «Befrielses billeder»
(1982). Bereits hier zeigen sich die ihm
eigene Bildgestaltung, Farbgebung und

Kameraführung.

Seiiora de nadie(lch gehöre niemand)
Regie: Maria-Luisa Bemberg (Argentinien

1982), mit Luisina Brando, Julio
-Chavez, Rodolfo Ranni. - Eine unspek- —

takuläre Emanzipations-Studie, die in
Argentinien als Provokation gegen den

alltäglichen Machismo gewertet wurde.
-22.45, SFDRS.

Dienstag, 11. Januar
Le stagioni del nostro amore
(Die Stationen unserer Liebe)
Regie: Florestano Vancini (Italien
1965), mit Enrico Maria Salerno, Anouk
Aimée, Jacqueline Sassard, Gian Maria
Volonté. - Ein kommunistischer Journalist

kehrt in den vierziger Jahren nach
Parma und damit in seine Vergangenheit

zurück. Aus der Gegenüberstellung
von Vergangenheit und Gegenwart
gestaltet Florestano Vancini poetisch dicht
ein Bild der Lebenskrise jener Generation

und ihrer Ideologie. - 22.30, SWF.

Mittwoch, 12. Januar
Traumzeit
Regie: Franz Reichle (Schweiz/Russland

1991). - Der Schweizer Dokumentarfilmer

hat bei der Urbevölkerung
Ostsibiriens nach lebendiger
Schamanenkultur gesucht. Er fand Erinnerungsreste

und vor allem Zerstörung. Wenig
ist der kruden Sowjetisierung entgangen.

Authentizität und Feinfühligkeit
kennzeichnen das stille Zeugnis. - 22.20,
SF DRS. -> ZOOM 4/92

Suspicion (Verdacht)
Regie: Alfred Hitchcock (USA 1941),
mit Gary Grant, Joan Fontaine, SirCedric
Hardwicke. - Eine Frau glaubt, ihr Mann
wolle sie ermorden. Ein leiser, von
meisterhafter Spannungssteigerung
beherrschter Hitchcock-Film im Stil eines

Kammerspiels. - 22.30, 3sat.
Zum 90. Geburtstag von Cary Grant
zeigen verschiedene Fernsehstationen
einige seiner besten Filme. Am 14.

Januar die ARD «Notorious» (USA 1946)
von Alfred Hitchcock, am 17. Januar das
SF DRS «Love in the Afternoon» (USA
1956) von Billy Wilder, am 18. Januar
3sat «The Philadelphia Story» (USA
1940) von George Cukor und der BR die
Filmdokumentation «A Celebration»
(GB/USA1989), am 23. Januar das ZDF
«I Was a Male War Bride» (USA 1949)
von Howard Hawks, am 25. Januar 3sat
«ThatTouchofMink» (USA 1961) von
Delbert Mann und am 26. Januar 3sat

«Bringing Up Baby» (USA 1938) von
Howard Hawks.

La vie de Bohème
(Das Leben der Bohème)
Regie: Aki Kaurismäki (Frankreich/
Finnland 1991), mit Matti Pellonpää,
Evelyne Didi, André Wilms, Kari Vää-
nänen. - Drei Möchtegern-Künstler
lernen ihre jeweilige grosse Liebe kennen
und versuchen, sie sich über alle
Hindernisse hinweg zu bewahren. Eine
lakonisch erzählte, hervorragend fotografierte

und von Melancholie durchtränkte
Meditation über Kameradschaft und die
Macht der Liebe. - 23.05, ARD.
-» ZOOM 4/92

Donnerstag, 13. Januar
Leningrad Cowboys Go America
Regie: Aki Kaurismäki (Finnland 1989),
mit Matti Pellonpää, Kari Väänänen,
Leningrad Cowboys. - Ein schräges
Road-Movie mit skurrilen Dialogen und

Slapstick-Einlagen von der «schlechtesten

Rock'n-Roll-Band der Welt». -

23.00, SF DRS. -» ZOOM 14/90
Im Anschluss zwei Kurzfilme, die
Kaurismäki 1986/87 mitden Leningrad Cowboys

gedreht hat: «Rocky VI», eine
böse Parodie auf Sylvester Stallone,
und das Videoclip «Thru the Wire».

Sudden Fear (Maskierte Herzen)
Regie: David Miller (USA 1952), mit
Joan Crawford, Jack Palance, Gloria-

Grahame. - Eine berühmte Schriftstellerin

verdirbt einem Schauspieler durch
ihren Einspruch die Chance seines
Lebens. Später lernen die beiden sich
näher kennen und heiraten. Aus Rachsucht
und Geldgier schmiedet der Ehemann
einen Mordplan; als seine Frau davon
erfährt, entwirft sie einen Gegenplan,
aber im letzten Moment versagen ihr die
Nerven. Intelligent konstruierter,
spannender Kriminalfilm. - 23.45, ORF 1.

Freitag, 14. Januar
Three Women (Drei Frauen)
Regie: Robert Altman (USA 1976), mit
Shelley Duvall, Sissy Spacek, Janice
Rule. - Am Beispiel dreier Frauen wird
der Entfremdungsprozess in unserer
Überflussgesellschaft geschildert. Die
Abkehr von der sie manipulierenden und
missbrauchenden Männerwelt schafft
die Voraussetzung für einen neuen
Anfang. -21.05, S plus.-» ZOOM 13/77
S plus setzt seine Altman-Reihe am 28.
Januar mit der zynischen Gesellschaftsstudie

«A Wedding» (USA 1978) fort.

KadreizEiropa
(Es wareinmal in Europa)
Regie: Andris Slapins (Lettland 1988).
- Essayistischer Dokumentarfilm über
die stark von Berlin beeinflusste kulturelle

Atmosphäre im Riga der 20er und
30er Jahre. Gespräche, Gemälde und
Archivfilmmaterial, Brecht-Lieder und
inszenierte Dialoge fügen sich zu einem
kulturhistorischen Kaleidoskop zusammen.

- 23.50, 3sat.

Samstag, 15. Januar
Les félins
(Wie Raubkatzen)
Regie: René Clément (Frankreich 1963),
mit Alain Delon, Jane Fonda, Lola
Albright. - Ein Playboy versteckt sich auf
der Flucht vor Gangstern im Schloss
einer Millionärin und entdeckt ihr makabres

Geheimnis. Eine Mischung
zwischen Thriller und ironisch-psychologi-
sierender Inszenierung. - 23.35, ZDF.
Das ZDF setzt seine Delon-Reihe am
22. Januar fort mit «Un flic» (1972) von
Jean-Pierre Melville. Am 24. Januar folgt
«Trois hommes à abattre» (1980), am
29. Januar «Comme un boomerang»
(1976) und am 5. Februar «Le clan des

Siciliens» (1969) von Henri Verneuil.
3sat sendet am 2. Februar zudem «Le
doulos»(1962) von Jean-Pierre Melville.
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T^genda

Filme am Fernsehen

Sonntag, 16. Januar
Rosen für den Staatsanwalt
Regie: Wolfgang Staudte (BRD 1959),
mit Martin Held, Walter Giller, Ingrid
van Bergen. - Ein Staatsanwalt, der die
Flucht eines Antisemiten begünstigt
hat, begegnet einem ehemaligen Soldaten,

den er im Krieg einer Nichtigkeit
wegen zum Tode verurteilt hat. Trotz
der zeitkritischen Tendenz des Films
mildert Staudtes vorsichtige Ironie die
ursprünglich schärfere Absicht des
Entwurfs. - 10.55, 3sat.
Anlässlich von Staudtes 10. Todestag
zeigt BR am 16. Januar «Akrobat
schööön!» (1943), 3sàt am 19. Januar
«Der letzte Zeuge» (1060) und ORF 1

am 19. Januar «Der Untertan« (1951).

Montag, 17. Januar
The Year My Voice Broke
(Das Jahr meiner erstén Liebe)
Regie: John Duigan (Australien 1987),
mit Noah Taylor, Feone Carmen, Ben
Mendelsohn. - Der in Australien mehrfach

ausgezeichnete Film thematisiert
das Erwachsenwerden m einer austra- —

lischen Kleinstadt 1962. Nicht nur ein

idyllisches Porträt vont Ende der Kindheit,

sondern auch eine bissige Satire
auf Scheinheiligkeit und Kleinkariertheit
der Erwachsenen. - 20.15, 3sat.

In der Reihe «Filme vdm anderen Ende
der Welt» bietet 3sat ejinen Querschnitt
durch das neue australische und
neuseeländische Filmschaffen: am 21.
Januar die ungewöhnliche Liebesgeschich-
te «Stan and George's New Fife»
(Australien 1992), am 22. Januar die skurrile
Komödie «Malcolm» (Australien 1986),
am 27. Januar Peter Weirs Spielfilmdebüt

«The Cars That Ate Paris»
(Australien 1974), am 28. Januar «Palm
Beach» (Australien 1979), am 31. Januar

«Flying Fox in a ; Freedom Tree»
(Neuseeland 1989), am 4. Februar den

Kurzspielfilm «A Horpe With Stripes»
(Australien 1991) undjden melancholischen

Aussteiger-film|«Wrong World»
(Australien 1985), am 5. Februar die
neuseeländische Huckleberry-Finn-Ge-
schichte «Starlight Hötel» (1987).

I

Dienstag, 18. Januar
Cléo de 5 à 7 |

(Cléo - Mittwoch zwischen 5 und 7)

Regie: Agnès Varda (Frankreich 1961),
mit Corinne Marchand, Antoine Bour-
sejller^ Dorothéc Blartk, - Eine junge

Chansonette durchlebt 100 Warteminu-
ten, bis der Arzt ihr ihre ernste Krankheit

bestätigt. Der Film beobachtet kühl
und distanziert das Verhalten dieser
Frau, die angesichts des Todes ein
anderes Verhältnis zu sich und ihrer Umwelt

gewinnt. Eine meisterhaft gestaltete,

sensible Studie, die teils nüchtern
beobachtet, teils die Wirklichkeit
poetisch verdichtet. - 23.45, ZDF.

Mittwoch, 19. Januar
A Gathering of Old Men
(Ein Aufstand alter Männer)
Regie: Volker Schlöndorff (USA/BRD
1987), mit Fouis Gossett jr., Richard
Widmark, Holly Hunter. - Als ein
rassistischer weisser Farmer von einem
Schwarzen erschossen wird, geben sich
achtzehn schwarz^ alte Männer gleichzeitig

als Täter aus. Die realistische
und differenzierte Darstellung der
Rassendiskriminierung und die lebendigen
Charaktere machen den Film zu einer
eindrucksvollen Studie. - 23.05, ORF 1.

Babel-Hadid
(Tatort Hauptbahnhof Kairo)
Regie: Yussuf Chähin (Ägypten 1957),
mit Farid Chawki, Hind Rostom, Yussuf
Chahin. - Die unglückliche Fiebe eines

verkrüppelten Zeitungsverkäufers zu
einer Fimonadenverkäuferin im
Hauptbahnhof von Kairo endet im Wahnsinn
und führt zu einer blutigen Verzweiflungstat.

Thematisch und ethnisch
interessant. - 0.40, ZDF.
Unmittelbar vor diesem Klassiker des

realistischen, sozialkritischen Kinos
Ägyptens steht ein Porträt des bekanntesten

Filmemachers der arabischen
Weltaufdem Programm. Zum Abschluss
am 30. Januar «I skindiriah kaman oue
kaman» (Ägypten; 1990).

Donnerstag, 20. Januar
Khaneh-je doost kojast?
(Wo ist das Haus meines Freundes?)
Regie: Abbas Kiarostami (Iran 1988),
mit Ahmad Ahmadpoor, B abak Ahmad-

poor, Khodabaksh Defai. - Ein Junge will
einem Kameraden;im Nachbardorf ein
Schulheft bringen,| das er aus Versehen
mit heimgenommen hat. Eine in
unprätentiösen Bildern erzählte Geschichte,
die uns Einblick in die Gesellschaftsstrukturen

und den Alltag eines
iranischen Dorfes gewährt. - 23.10, SF DRS.
-»ZOOM 17/89

Am 27. Januar zeigt das ZDF dann
Kiarostamis «Zendegi edame darad»
(Iran 1992), der diesen Frühling in
unseren Kinos gelaufen ist.

Accident
(Zwischenfall in Oxford)
Regie: Joseph Fosey (Grossbritannien
1966), mit Dirk Bogarde, Jacqueline
Sassard, Stanley Baker.- Gesellschaftskritisches

Drama, das vor der bürger-
lich-idyllischep Kulisse einer englischen
Universitätsstadt den Konflikt zwischen
unterdrückter Begierde und zerfallender

Moral aufdeckt. - 23.50, ORF 1.

Sonntag, 23. Januar
Poussière d'ange
(Engel aus Staub)
Regie: Edouard Niermans (Frankreich
1987), mit Bernard Giraudeau, Fanny
Bastien, Fanny Cottençon. - Ein
Kriminalbeamter lernt zufällig eine junge Frau
kennen, deren unschuldige Erscheinung
erweist sich aber als Maskerade.
Atmosphärisch geschickt konstruierter
Kriminalfilm mitKlementen des franzö
si sehen film nöir - 0.15, ORF 2.

Montag, 24. Januar
Przesluchanie (Verhör einer Frau)

Regie: Ryszard Bugajski (Polen 1982),
mit Krystyna Janda, Janusz Gajos, Adam
Ferency. - Eine junge Sängerin wird
1951 von der polnischen Sicherheitspolizei

verhaftet ünd im Gefängnis
monatelange gefoltert. Ein harter Film gegen
den Stalinismus und seine Terrormethoden,

dargestellt in erschütternden
Bildern. - 22.45, SF DRS.

i

Taxi Blues
Regie: Pavel Lungin (UdSSR/Frankreich
1990), mit Pjotr Mamonow, Pjotr
Saitschenko, Wladimir Kaspur. - Kraftvolle,

unverbrauchte Tragikomödie von
einem rechtsradikalen Taxifahrer aus
Moskau und einem versoffenen Musiker.

- 22.35, ORF 2. -» ZOOM 7/91

Komissar (DieKommissarin)
Regie: Aleksandr Askoldow (UdSSR
1967/88), mitNpnnaMordjukowa, Rolan
Bykow, Raissa Nedschkowskaja. - Eine
für ihre politische Überzeugung lebende
Kommissarin der Roten Armee bringt
mitten im Bürgerkrieg ein Kind zur Welt.
Unter dem Einfluss einer armen
jüdischen Familie beginnt_sie.es langsam z_u_
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y^GENDA

Filme am Fernsehen

lieben. In faszinierenden Bildkompositionen

und Metaphern lotet der Film den

Konflikt zwischen inhumaner Kaderpolitik

und Menschenwürde aus. - 0.35,
ORF 2. —> ZOOM 18/88

Mittwoch, 26. Januar
The Last Empress
(Die letzte Kaiserin)
Regie: Chen Jialin, Sun Qinngguo (China

1986), mit Pan Hong, Jian Wen, Fu
Yiwei. - Im Jahre 1922 heiratete der
letzte chinesische Kaiser Pu Yi seine
erste Frau Wan Jung;. Der Film
beschreibt aus der Sicht der Frau die
tragische Geschichte dieser Ehe, in der sie
in die Arme eine Liebhabers und in die
Heroinsucht getrieben wird. Anders als

Bertoluccis Film «The Last Emperor»
1987) zeigt diese Produktion die dunkle

Seite des Regenten.|- 0.05, ORF 1.

Wish You Were Here
(Ich wollte, du wärst hi^r)
Regie: David Leland (Grossbritannien
1987), mit Emily Lloyd, Tom Bell, Jesse

Rirdsall, - Eine-Sechzehnj ährige macht
erste Erfahrungen mit der Sexualität
und reizt durch schockierende Sprache
und Gesten ihren Vater und ihre
Umwelt. Wichtige Fragen der Sexualität,
Liebe und Pubertät werden in provozierender

Weise gestellt und in das
Zeitkolorit der 50er Jahre eingebunden. -

0.35, ZDF. -> ZOOM El 1/88

Donnerstag, 27. Januar
Blade Runner
Regie: Ridley Scott (USA 1982), mit
Harrison Ford, Rutger Hauer, Sean

Young. - Die Geschichte von
gentechnologisch hergestellten Replikanten,
die 2019 unerlaubterweise zur Erde
zurückkehren, und von Blade Runner, der
sie jagt. Ridley Scott verbindet gekonnt
Stil und Atmosphäre des film noir mit
der Science-Fiction-Technik.
Bemerkenswert das gigantische Dekor von
Lawrence G. Pauli, die Spezialeffekte
von Douglas Trumbull und die Musik
von Vangelis. - 22.15, PRO 7.

Hud (Der Wildeste unterTausend)
Regie: Martin Ritt (USA 1962), mitPaul
Newman, Melvyn Douglas, Patricia
Neal. - Der Konflikt zwischen einem
alten, strengen Texas-Ranger und
seinem haltlosen Sohn. Wirklichkeitsnah
inszeniert, zeichnet der mit drei Oscars

ausgezeichnete Film ein atmosphärisch
dichtes Bild des kargen Milieus und der
trüben Landschaft. - 23.55, ORF 1.

Freitag, 28. Januar
The Small Back Room
(Experten aus dem Hinterzimmer)
Regie: Michael Powell, Emeric
Pressburger (Grossbritannien 1949), mit David

Farrar, Kathleen Byron, Jack Hawkins.

- Überzeugend gespielte und
inszenierte Geschichte eines stillen Helden

imZweiten Weltkrieg. -0.45,ZDF.

Montag, 31. Januar
Malenkaja Vera (Kleine Vera)
Regie: Wassilij Pitschul (UdSSR 1988),
mit Natalja Negoda, Andrej Sokolow,
Juri Nasarow. -Die 17jährige Verabringt
ihren Verlobten ins Elternhaus, was zu
tragischen Auseinandersetzungen führt.
Eindrucksvoller Erstlingsspielfilm, der
für sowjetische Verhältnisse
ungewohnt offen die Konflikte der Jugend
beschreibt. - 23.20, ORF 2.

-> ZOOM 10/89 I

Mittwoch, 2. Februar
Seishun zankoku monogatari
(Nackte Jugend)
Regie: Nagisa Oshima (Japan 1960),
mit Yusuke Kawazu, Miyuki Kuwano,
Yoshiko Kuga. - Der Lebensweg eines
mittellosen japanischen Studenten, der
sich sein Studium von Gangsterfreunden
finanzieren lässt. Als er sich von seiner
Clique distanzieren will, treibt man ihn
in den Tod. Früher Film des damals
28jährigen Nagisa Oshima: ein drastisches

und wütendes Sex-and-Crime-
Pamphlet. - 23.05, ARD.

|

Donnerstag, 3. Februar
The French Lieutenant's Woman
(Die Geliebte des französischen
Leutnants)
Regie: Karel Reisz (Grossbritannien
1981), mit Meryl Streep, Jeremy Irons,
Leo McKern. - Atmosphärisch stimmig
in der Schilderung der Zeit und ihrer
Widersprüche beschreibt der Film den

Kampf einer Frau im viktorianischen
England um Emanzipation und
Selbstbestimmung in Form einer romantischen
Liebesgeschichte. - 22.45, SWF.

ZOOM 5/82

Huang tudi (Gelbes Land)
Regie : ChenKaige (China 1985), mit

Xue Bai, Wang Xueyin, Tan Tuo. - Ein
kommunistischer Abgeordneter kommt
193 9 in ein abgelegenes Dorf, wo er mit
einer archaischen Welt konfrontiert wird
und die Zwänge der bäuerlich geordneten

Gesellschaft erfährt. Chen Kaige,
der wichtigste zeitgenössischen
Filmemacher Chinas, zeigt in seinem Debütfilm

mit aussergewöhnlicher Sensibilität

die Werte i der feudal-bäuerlichen
Kultur sowie den revolutionären Elan
der Reformer auf. - 23.50, 3sat.

Samstag, 5. Februar
Spellbound (loh kämpfe um dich)
Regie: Alfred Hitchcock (USA 1945),
mitlngrid Bergman, Gregory Peck, John

Emery. - Eine Psychoanalytikerin
verliebt sich in den heu in die Klinik gekommenen

Chefarzt. Bald aber kommen ihr
Zweifel an seiner Identität. Kunstvoll
gestalteter, bemerkenswert gespielter
Hitchcock-Krimi, der die Psycho- und
Traumanalyse nicht unbedingt realitätsnah,

aber effektvoll in die Handlung
einbezieht. - ca. 23.55, ARD.

Sonntag, 6. Februar
Lola Montez E

Regie: Max Ophüls (BRD/Frankreich
1955), mit Martine Carol, PeterUstinov.
Die skandalumwitterte Tänzerin Lola
Montez lässt ihre Liebesaffären,
darunter mit Franz Liszt, König Ludwig I.
von Bayern und einem Studenten, gegen
billige Dollars Revue passieren. Die
episodische Handlung entwickelt sich
in Rückblenden auf zeitlich und
stilistisch verschiedenen Ebenen. Ein
Meisterwerk der Bilddramaturgie und voller
Sinnlichkeit. - El 1.05, 3sat.

Sertschawan
Regie: Beatrice Michel Leuthold, Hans
Stürm (Schweiz 1992). - Willkommen
bei meinen Augen. Mit diesem Gruss
wurden die Schweizer Dokumentarfilmschaffenden

von den Kurden der
iranischen Provinz West-Aserbaidschan
empfangen. Geprägt von der Präsenz
kurdischer Frauen und vom Kurdenepos
«Mam û Zîn», erzählt der Film vom
Leben, Leiden und Sterben eines
unterdrückten Volkes. Kein Dokumentarfilm
über die Kurden, sondern ein Gedicht.-
22.00, 3sat. —> ZOOM 1/93

(Programmänderungen vorbehalten)
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JJgenda

Filme auf Video

Chaos am Gotthard
Regie: Urs Egger (Schweiz 1987), mit
Nicolas Brieger, Katharina Kilchen-
mann, RolfZacher. - Ein Zürcher Manager

nimmt eine Anhalterin mit, die sich
als Ausreisserin entpuppt. Sie unterhält

den irritierten Mann mit mysteriösen

Geschichten und erzwingt im
Gotthard-Tunnel einen Halt. Der Film
pendelt zwischen klischeehaften
Symbolen für das Geheimnisvolle und
satirischen Seitenhieben auf ein pittoreskes
Schweizer Alltagsleben.
75 Min. - Rialto Home Video, Zürich

DerGrossinquisitor
Regie: Beat Kuert (Schweiz 1991), mit
Giulio Brogi, Frédérique Hérault. - Jesus

kehrt 1500 Jahre nach seinem Tod (zur
Zeit der Inquisition) zur Erde zurück.
Der Grossinquisitor verhaftet ihn und
versucht ihn zu überzeugen, dass seine
Rückkehr sinnlos sei. Eine filmisch wie
thematisch ambitionierte Reflexion über
den Konflikt um Religion und Macht im
20. Jahrhundert.
56 Min. - SELECTA/ZOOM, Zürich.

Guilty as Sin
(Jenseits der Unschuld)
Regie: Sidney Lumet (USA 1993), mit
Rebecca De Mornay, Don Johnson,
Stephen Lang. - Ein charmanter, aber
eiskalt-berechnender Frauenheld drängt
sich in das Leben einer erfolgreichen
Anwältin, die ihn vom Vorwurf des

Mordes an seiner Ehefrau entlasten
soll. Zu spät merkt sie, dass sie sich mit
einem gewissenlosen Mörder eingelassen

hat. Spannender Prozessfilm.
107 Min. - Videophon AG, Zürich.

Henry. Portrait ofa Serial Killer
Regie: John McNaughton (USA 1986),
mit Michael Rooker, Tracy Arnold, Tom
Towles. - Ein wahrer und erschreckender

Film über einen Mann, der scheinbar
ohne Motiv Tag für Tag kaltblütig
Menschen umbringt. Brutalität und Gewalt
werden aber trotzdem nicht als spektakuläre

Nervenkitzel eingesetzt,
sondern als ein in Grossstädten übliches,
ebenso unverständliches wie beklemmendes

Geschehen beschrieben, und
deshalb trägt der Film zur
Auseinandersetzung mit Gewalt in der Gesellschaft

und ihrer Darstellung in den
Medien bei. 82 Min. - Englische
Originalversion bei English-Films, Zürich.

Indecent Proposal
(Ein unmoralisches Angebot)
Regie: Adrian Lyne (USA 1992), mit
Demi Moore, Woody Harrelson, Robert
Redford. - Ein junges Paar gerät in
finanzielle Nöte und versucht, in Las
Vegas sein Glück zu machen. Dort bietet

ein Milliardär dem Paar eine Million
Dollar, wenn die Ehefrau eine Nacht mit
ihm verbringt. Ein Spiel mit der
Faszination des Verruchten?
112 Min. - Rainbow Video, Pratteln.

Queen Kelly
Regie: Erich von Stroheim (USA 1928/
29), mit Gloria Swanson, Seena Owen,
Walter Byron. - Die Waise Kitty Kelly
wächst in einer Klosterschule auf, wird
vom Bräutigam der Königin verführtund
aus dem Palast gejagt. In Ostafrika erbt
sie das Bordell ihrer Tante, die sie mit
einem reichen Krüppel verheiratet. Eine
sarkastische Satire auf menschliche
Besitzgier und die Dekadenz des

europäischen Adels - ein (unvollendet
gebliebenes) Meisterwerk des Stummfilms.

93 Min.- Englische Originalversion

bei English-Films, Zürich.

Terra prometida - Gelobtes Land
Regie: Peter von Gunten (Schweiz
1992). - Der Staudamm von Sobradinho
im Nordosten Brasiliens war bereits
1979/80 Thema eines Films. Damals
kritisierte von Gunten die Vertreibung
von Kleinbauern wegen des Staudammprojektes.

Gut zehn Jahre später
berichten einige stellvertretend für die
lOO'OOO Vertriebenen über ihr jetziges
Leben, ihren Kampfum Wasser und ihre
Abhängigkeit von Grossprojekten.
62 Min. (Langfassung 94 Min.) -
SELECTA/ZOOM, Zürich.

Wir Bergler in den Bergen sind
eigentlich nicht schuld, dass wir
da sind
Regie: Fredi M. Murer (Schweiz 1974).
- Murer beschreibt die Lage der Bewohner

dreier Gebirgstäler im Kanton Uri.
Dabei entsteht eine wirklichkeitsnahe,
klischeefreie Analyse eines schweizerischen

Entwicklungsgebietes, die durch
eine differenzierte, ruhige Gestaltung
beeindruckt. Ein volkskundliches,
gesellschaftspolitisches und menschliches
Dokument von kunstvoller Einfachheit
und schöner Würde. 108 Min. -
Filmhandlung Thomas Hitz, Zürich.

Neu auf Video und bereits im
ZOOM besprochen:

Blood in Blood out
(Verschworen auf Leben und Tod)
Regie: Taylor Hackford (USA 1992).
183 Min. - Videophon AG, Zürich.
-> ZOOM 9/93

Kinder der Landstrasse
Regie: Urs Egger (Schweiz/Deutschland/Österreich

1992). 117 Min. -

Filmhandlung Thomas Hitz, Zürich.
ZOOM 6-7/92

Lorenzo'sOil
(LorenzosÖl)
Regie: George Miller (USA 1992).
135 Min. - Rainbow Video, Pratteln.

ZOOM 4/93

Les nuits fauves
Regie: Cyril Colard (Frankreich/Italien
1992). 126 Min. - Französische
Originalversion bei Filmhandlung Thomas
Hitz, Zürich. ZOOM 4/93

Pale Rider
(Pale Rider- Der namenlose Reiter)
Regie: Clint Eastwood (USA 1984/85).
113 Min. - Warner Bros., Kilchberg.
-» ZOOM 21/85

Toys
Regie: Barry Levinson (USA 1992).
121 Min. - Vide-O-Tronic, Fehraltdorf.
-> ZOOM 3/93



zJgenda

Veranstaltungen

18.-23. Januar, Solothurn
29. Solothurner Filmtage
Wie jedes Jahr ein repräsentativer Überblick

über das kreative Schweizer
Filmschaffen, dazu 1994 die Sonderprogramme

«Internationale Co-Produktio-
nen - Minderheitsbeteiligung Schweiz»
und «SchweizerFilmemacher(innen) im
Kleinen Fernsehspiel des ZDF». -
Solothurner Filmtage, Postfach 1030,4502
Solothurn, Tel. 065/23 3161, Fax 065/23
64 10.

21.-27. Januar, Zürich
Aids, Tod, Sucht
Die Caritas-Filmwoche zum Thema
«Aids, Tod, Sucht - wirklich nur
Sackgassen?» zeigt «Die Sprache der
Vögel» (Fred Noczynski), «Leben mit»
(Daniel Schweizer), «Klatschmohn -

ein Leben mit Heroin» (Stephan Laur).
- Programm: Kino Morgental, Albisstr.
44, 80.. Zürich, Tel. 01/461 69 59.

25.-30. Januar, Saarbrücken
Max Ophiils Preis
Am Wettbewerb des Festivals werden
Filme von deutschsprachigen Nach-
wuchsregisseur(inn)en juriert. - Max
Ophüls Preis, Mainzer Str. 8, D-66111
Saarbrücken, Tel. 0049 681/3 94 52.

30.Januar - 6.Februar, Freiburg
Festival de Films de Fribourg
Das Filmfestival in Freiburg präsentiert

rund 70 Filme aus Asien, Afrika
und Lateinamerika. - Programm: Festival
de Films de Fribourg, Rue de Locarno 8,
1700 Fribourg, Tel. 037/22 22 32.

Bis 31. Januar, Zürich
Filme aus Schweden
Der Januar steht im Filmpodium weitgehend

im Zeichen Schwedens, auf dem
Programm steht ein Panorama grosser
Namen des schwedischen Films (u.a.
Victor Sjöström, Gustaf Molander,
Ingmar Bergman, Mai Zetterling) von
der Stummfilmzeit bis 1970. -Filmpodium,

Nüschelerstr. 11, 8001 Zürich.

Bis 31. Januar, Zürich
Geschichte des Films in 250 Filmen
Das Zürcher Filmpodium zeigt in seiner
Reihe im Januar (vgl. Seite 2):
09. und 10.1. «Meghe dhaka tara»

(Ritwik Ghatak, 1960)
16.und 17.1. «El faham» (Mohamed

Bouamari, 1972)

23. und 24.1. «Cléo de 5 à 7» (Agnès
Varda,1962)

30. und 31.1. «The Man Who Shot Li¬

berty Valance» (John
Ford, 1962)

Filmpodiumkino Studio 4, Nüscheler-
strasse 11, 8001 Zürich.

Bis 2. Februar, Zürich
GriechischerFilm
18 Filme aus Griechenland, die meisten
davon aus den achtziger Jahren, stehen
auf dem Programm des Zürcher Kinos
Xenix. - Kino Xenix, Kanzleistrasse 56,
8026 Zürich, Tel. 01/24273 10.

4.-6. Februar, Zürich
Gewalt im Film
Filme, Analysen, Theorien, Meinungen
und Diskussionen zu den Themen «Hor-
rorfilm-Kultfilm», «Gewalt in der
Gesellschaft», «Gewalt als Unterhaltung»,
«Sex and Crime». - Programm: Evangelische

Hochschulgemeinde, Auf der
Mauer6,8001 Zürich, Tel. 01/2514410.

7.-9. Februar, Zürich
Digitale Videotechnik
Kurs, der einen umfassenden Überblick
über die digitale Videotechnik gibt. -

Zentrum für neue Medien, Wagistrasse
4, 8952 Schlieren, Tel. 01/730 20 04.

10.111. Februar, Zürich
Betacam und
Komponententechnik
Kurs: Technik und Bedienung der
Betacam-Maschinen; Kennenlernen der

Komponententechnik. - Zentrum für
neue Medien, Wagistrasse 4, 8952
Schlieren, Tel. 01/7302004.

Bis 23. Februar, Zürich
Werk und Autor
Lehrveranstaltung «Filmkunde» an der

Abteilung für Geistes- und
Sozialwissenschaften der ETH Zürich unter
der Leitung von Dr. Viktor Sidler.
12.1. Utopie und Realtität: Der lange

Weg zum Kongress der Pinguine

(Hans-Ulrich Schlumpf,
Regisseur, Zürich)

19.1. «Messidor», Film von Alain
Tanner

26.1. Alain Tanner: 40 Jahre Film¬
schaffen (Christian Dimitriu,
Filmpublizist, Lausanne)

09.2. «Dyrygent»; Kamera: Slawomir
Idziak, Polen 1979

16.2. Slawomir Idziak und das Kino
der Ideen (Michael Beltrami,
Filmautor, Losone)

23.2. Mutual Work: die Zukunft der
Gruppenarbeit im Film (Slawomir

Idziak, Cineast, Warschau)
Mittwochsvon 17.15Uhrbis 19.00 Uhr,
Auditorium F7, Hauptgebäude ETH
Zürich, Rämistrasse 101. Die Filmstelle
VSETH begleitet die Veranstaltung mit
einer Filmreihe. Programm bei:
Filmstelle VSETH/VSU, ETH-Zentrum,
8092 Zürich, Tel. 01/632 42 94.

Spezialangebot
für Leserinnen und Leser

von ZOOM

Die Zehn Gebote
und die siebente

Kunst

Theologisch-ethische Annäherung
an Kieslowskis «Dekalog» und an
andere FilmezumThema. Ein Kurs
für Filminteressierte und Personen,

die sich mit der Vermittlung
ethischer Werte beschäftigen.

Beginn
31. Januar 1994, mit dem Nachtessen

um 18.30 Uhr.

Schluss
3. Februar 1994, nach dem
Mittagessen.

Ort
Gwatt-Zentrum, 3645 Gwatt

Kosten
Einzelzimmer Fr. 350.-
Doppelzimmer Fr. 280.-

Kursbeitrag
Fr. 250.-
ZOOM-Abonnenten: Fr. 125.-

Anmeldung bis 10. Januar bei
Margrit Hösli, Tel. 033/35 13 35

Veranstalter
Evangelischer Mediendienst/
Gwatt-Zentrum/KAGEB/Kathoii-
scher Mediendienst.



Schweizer Filmschaffen braucht Fernsehen als Partner: Heidi Specognes
«Deckname: Rosa» (Bild links) und Christian Iselis «Der Stand der
Bauern» - zwei neue FAMA-Produktionen.

Diese fehlende Zusammenarbeit, das Sich-Nicht-Ken-

nen, ist in der jetzigen Auseinandersetzung deutlich zu spüren.

Obwohl in vielen Ansprüchen einig - davon bin ich überzeugt

-, liefert man sich Grabenkriege. Die Filmbranche sieht die

kulturelle Vermittlung und dadurch die Filme, die mit Hilfe des

Rahmenabkommens zustande kommen, gefährdet. Das Fernsehen,

stark unter einen politischen und kommerziellen Druck

geraten, fühlt sich in seiner Bewegungsfreiheit, sprich

Programmgestaltung, durch manchmal vorschnell geäusserte

Befürchtungen der Filmerinnen und Filmer eingeschränkt oder

angegriffen und reagiert dementsprechend ungehalten und

seinerseits manchmal über das Ziel hinausschiessend. Beide

Parteien sind eindeutig unter starkem Druck.

Die schweizerische Filmbranche spielt im

Milliardenpoker der Medienmultis eine absolut

marginale Rolle. Und trotzdem - sie verfügt über das

Medium Film, das sich Gehör verschaffen und

dadurch eine nicht zu unterschätzende Wirkung auf die

kommenden Entwicklungen in der Medienbranche

haben kann. Nur müsste sie dann die wirklichen
Probleme angehen, und nicht- wie z.B. geschehen -
TV-Debatten über prämierte oder nichtprämierte Filme

vorschlagen. Auch wenn dies vielleicht als Provokation

formuliert wurde, dient sie niemandem, vor
allem der Filmbranche nicht. Einmal mehr kommen

dadurch die Filmschaffenden als Exoten daher, die an

einer Kulturvermittlung festhalten wollen, die sich

schon längst überholt hat - sogar in der Schweiz! Diejenigen,
die sich in der Filmbranche als Teil der audiovisuellen Branche

verstehen, müssen für konstruktive Vorschläge und demzufolge

für die Bedürfnisse des Femsehens Hand bieten. Denn es

geht schlussendlich nicht nur um die Bewahrung des eigenen

Gärtchens bzw. der eigenen Interessen, es geht um mehr: um die

Meinungsfreiheit und -Vielfalt. Dazu braucht es ein einiger-

massen unabhängiges Schweizer Femsehen, das aber nur dann

seine Legitimation behalten kann, wenn sein Programm für den

Schweizer Zuschauer attraktiv bleibt. Und nur die Existenz

eines solchen Schweizer Femsehens garantiert wiederum das

Weiterbestehen der schweizerischen audiovisuellen Branche

mit ihren qualitativen Ansprüchen.

von den TV-Verantwortlichen vor der Einführung

von S Plus inmmer wieder mit der Begründung

abgeblockt, dass die vorhandenen Mittel nichteinmal

für die eigenen, dringend notwendigen Investitionen

ausreichten. Aber vielleicht sind 50 Millionen leichter

zu finden als zwei bis drei Millionen... Nun -
schlussendlich sind nicht die Femsehprofis für diese

Politik verantwortlich, sondern die Femsehlaien aus

Bern!

Da stelle ich die ganz naive Frage, wer denn diesen

Druck ausgelöst hat. Meines Wissens wurde ursprünglich das

Konzept formuliert, einen vierten Kanal als Sport- und Kulturkanal

zu den drei bereits bestehenden Programmen der italienischen,

französischen und deutschen Schweiz zu etablieren.

Dies hätte der TV-Programmdirektion ermöglicht, zumindest

zuerst einmal in der Deutschschweiz, dem Druck nach seichter

Unterhaltung stattzugeben, dafür aber auf dem anderen Kanal

wieder Anspruchvolleres zu zeigen. Wie wir wissen, kam es

anders. Wir haben heute einen unabhängigen Sender, S Plus,

der praktisch inexistent ist und trotzdem heute 36 Millionen und

nächstes Jahr vielleicht 50 Millionen kostet. Eine Bemerkung
nebenbei: Die berechtigten Forderungen der Filmbranche nach

höheren finanziellen Mitteln für die Filmproduktionen wurden

RolfSchmid ist Produzent

(FAMA Film, Bern,

1993/94 u. a.

Produktionsfirma von Greti

KläyslJürgen Brauers

«Anna annA», Heidi

Specognas «Deckname:

Rosa» und Christian

Iselis «Der Stand der

Bauern») und Präsident

des Verbandes für Spiel-

und Dokumentarfilmproduktion.
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